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Dabei können sie sich  des Wohl­
wollens der  Herrschenden  in Deutschland s icher  
sein. Alle Versuche, die T e r ro r is ie ru n g  
g r iech ischer  A rbe i te r  in der  BRD zu unterbinden, 
sind b ish e r  gesche ite r t .  Allenfalls die Tatsache, 
daß die g r iech ischen  A rbe i te r  je tzt m ehrm als  
zusam m en mit deutschen Studenten, Schülern 
und Lehrlingen Versam m lungen der  g riechischen 
F asch is ten  gesprengt haben, macht es ihnen 
inzwischen etwas schw ere r ,  ihre Versammlungen 
öffentlich zu propagieren  und Säle dafür zu mieten. 
Nun versucht man b e re i ts ,  Teilnehm er an diesen 
Selbshilfeaktionen auszuweisen und beginnt, 
die zunächst v e rsc h le ie r te  Unterstützung des 
g r iech ischen  Regimes offen zu p rak tiz ie ren .  Die 
hohlheit gewerkschaftl icher  und soz ia ldem okrat i ­
scher  "Pro teste"  läßt b e re i ts  erkennen, daß 
auch von d ie se r  Seite d e r  griech ische W iderstand 
bald nicht m ehr  bloß h in terrücks  sabotie rt ,  sondern 
offen bekämpft werden wird.
Das wichtigste U nterdrückungsinstrum ent gegen 
alle ausländischen A rb e i te r  und Studenten in der  
BRD bildet düs "A usländergesetz" von 1965. 
ln  § 2 I 2 heißt es: "Die Aufenthaltserlaubnis 
darf  e r te i l t  werden, wenn die Anwesenheit des 
Ausländers  die Belange der  BRD nicht bee in ­
trächtig t .  " Selbst der  m e is tz i t ie r te  Kommentar
zum Ausl-G. (Kanein) sp rich t davon, daß die 
Erte ilung  der  Aufenthaltsger.zhmigung mit d ie se r  
Regelung zum "Gnadenakt" wird. Belange der  
BRD, die durch das Ausl-G. ges ichert  werden, 
bind das "S taa ts in te re sse"  und das "schutzwürdige 
In teresse  der  Wirtschaft". ( Kanein). Dies b e ­
deutet nichts anderes ,  als daß die A rbeitskräfte  
nach den jeweiligen In te ressen  der  Industrie e in ­
gesetz tw erden .
Nach § 6 Ausl. G. kann jede politische Betätigung 
der  ausländischen A rbe i te r  mit sofort iger  Aus-

der  BRD eingeschränkt: is t  die "Sicherheit der  
BRD gefährdet", (§19 II) kann dem Ausländer die 
A usre ise  verw eigert werden. Bei dem üblichen Aus - 
legungsmodus solcher Generalklauseln wird von 
diesem Gesetz z. B. der  Fall  gedeckt, daß g r ie ­
chische A rbe ite r ,  die in e iner  künftigen K r isen ­
situation ihren Landsleuten im Heimatland helfen 
wollen, dann nicht aus re isen  dürfen.
Diese Regelung ist faktisch eine Dienstverpflichtung 
und damit ebenso wie das A rbe itsp la tzw echse lver ­
bot eine schon je tzt für diese Min d e rh e i t  p rodu­
z ier te  Notstandsregelung.
Diese nicht einmal vollständig aufgezählten Un­
te rdrückungsnorm en des A usländer-G esetzes  b e ­
deuten also nichts anderes ,  als daß die Notstandsge­
se tze ,  die gegen deutsche A rbe ite r  e r s t  im Not­
s tandsfa ll  angewendet werden sollen, für aus län ­
dische A rbe ite r  heute schon gelten.
Natürlich sind im A usländergesetz Rechtsmittel 
zugunsten der  Ausländer verzeichnet-  wie aber 
der  F a ll  des pe rs ischen  Studenten Taheri  p rak ­
tisch ausweist,  ermöglichen die faktischen 
M achtverhältnisse schon die offen illegale A us­
weisung eines in einem politischen P ro z e s s  m iß ­
liebigen Zeugen (Taheri is t  Zeuge des brutalen  
Vorgehens f rankfu r te r  Poliz isten  gegen die In­
sa ssen  eines hiesigen Studentenheims).
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DIESES BLATT ERSCHEINT ALS DISKUS 3 . 
DIE TRENNUNG ZW'ISCHNE DISKUS UND 
EXTRABLATT VERWIES DIE AGITATION 
AUS DEM DINSKUS, MACHTE SIE ZUR AUS­
NAHME. DIESE TRENNUNG WOLLEN WIR 
AUFHEBEN.
DISKUS ^ERSCHEINT IR 2 WOCHEN. ER 
WIRD NICHT MEHR AUSGELEGT,SONDERN 
VOR DER MENSA UND AUF VERSAMMLUN­
GEN VERKAUFT.WIR SUCHEN VERKÄUFER. 
SIE VERDIENEN PRO EXEMPLAR DM 0,20. 
WIR DANKEN ALLEN GENOSSEN, BESONDERS 
DEN GRIECHISCHEN,DIE DIESE NUMMER 
DURCH SPENDEN FINANZIERT HABEN. 
_______ _________________ Rd.

'THE WORLD IN REVOLUTION
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A rbeite r  hinzugewonnen werden köttnten, 
gilt nicht , .solange noch ein erhebliches 
Lohngefälle besteht und solange in diesen 
Ländern offene und versteckte Arbeitslosog- 
ke it he r rsch t .
Zur Zeit, sche in t  es noch einfach au sein, aus-



Weisung b es tra f t  werden. Von d ie se r  Möglichkeit 
wird regelmäßig Gebrauch gemacht (s. Fall  
Dörnigheim); p rak tisch  wird Hi.e politische

«IECHCMWNP
Betätigung der  ausländischen A rbe i te r  damit 
verhindert .
Zi d iesem  Unterdrückungsinstrum entarium  
gehört außerdem die im §7 IV Ausl. G. ge tro f ­
fene Regelung, daß die Aufenthaltsgenehmigung 
davon abhängig gemacht werden kann, daß der 
Ausländer seinen A rbe itsp la tz  nicht wechselt.
In der  P ra x is  sieht das so aus, daß e r  folgen­
den Stempel in seinen P a s s  bekommt :"Die 
Aufenthaltserlaubnis wird ungültig bei Aufgabe 
d er  Tätigkeit bei der  F i rm a  xyz". Das is t  faktisch 
ein A rbeitsplatzwechselverbot.  Der ausl.  A rb e i ­
te r  muß sämtliche Unterdrückungs- und D iszipli­
n ie rungsm aßnahmen des A rbeitgebers  dulden; Lohn­
kürzungen, Verlängerung der  A rbe itsze i t ,  erhöhte 
Akkorde. All dem muß sich der  A rbe ite r  u n te rw er ­
fen, da e r ,  s träubt e r  sich gegen eine Auflage d ieses  
noch nicht einmal vollständigen Kataloges von R e­
p re ssa l ie n ,  in se in  m eis t  fasch is t isches  H eim at­
land ausgewiesen wird, wo ihn gegebenenfalls Ge­
fängnisinseln und Kz' s erw arten .
Die Fre izügigkeit  is t  aber  nicht nur innerhalb

Das A u s lä n d e r g e s e tz  i s t  e in  i n t e g r a l e r  Be­

s t a n d t e i l  d e r  N o ts ta n d s g c s c tz g c lm n g . Die 

N o ts ta n d sp la n u n g  s e l b s t  i s t  T e i l  e i n e r  go- 

s a m t i m p e r i a l i s t i s c h e n  S t r a t e g i e ,  d i e  d a r a u f  

aus i s t ,  n i c h t  nu r  a u f  d e r  Ebene von N a t i o n a l ­

s t a a t e n  "nach  in n e n "  d i e  H e r r s c h a f t  des 

K a p i t a l s  ü b e r  d i e  L o h n a r b e i t  zu s i c h e r n ,  

so n d e rn  auch "nach außen" den b u n d e s r e ­

p u b l i k a n i s c h e n  S t a a t  in  das i n t e r n a t i o n a l e  

A u s b e u tu n g s s y s te n  d e r  g roßen  Monopole e i n ­

z u p a s se n .  Die a u s l ä n d i s c h e n  A r b e i t e r  in  

den M e tropo len  Europas s in d  d iesem  i n t e r ­

n a t i o n a l e n  A u sb eu tungssys tem  ganz u n m i t t e l b a r  

u n te r w o r f e n .  Ih re  F u n k t io n  f ü r  d i e  W i r t ­

s c h a f t s p l a n u n g  d e r  BRD macht das " J a h r e s ­

g u t a c h te n  1968/69" des S a c h v e r s t ä n d i g e n r a t e s  

zu r  B e g u tach tung  d e r  g e s a m t w i r t s c h a f t l i c h e n  

E n tw ick lung  b e s o n d e r s  k l a r .  Der S a c h v e r ­

s t ä n d i g e n r a t  b e f ü r c h t e t ,  "daß in  Z ukunft  

in  d e r  B u n d e s re p u b l ik  n i c h t  genügend A r­

b e i t s k r ä f t e  f ü r  d i e  wachsenden S a c h k a p a z i-  

t ä t o n  v e r f ü g b a r  s e i n  w e rd e n ."  ( Z i f f .G 6 )

Als e in e  Methode, d i e s e n  Mangel zu belieben, 

s c h l ä g t  e r  e in e  Z uw achsra te  von j ä h r l i c h  

1oo ooo A u s lä n d e rn  vor  und a r g u m e n t i e r t  

dann fo lg en d e rm aß e n :

"Gegen eine solche Zunahme wird eingewandt,
-daß es schwiegig wenn nicht g a r  um öglich  
sein, so viele ausländische A rbeitskräfte  
anzuwerben,
- daß zusätzliche ausländische A rbeitskräfte  
hohe Kosten veru rsach ten  und 
-daß mit sozialen Spannungen, vor allem einer  
Rezession  , zu rechnen sei.
Der Einwand, daß kaum noch ausländische

ländiscne /\ rbeitsKrane zu oeKoininen, wen 
die A rbeits los igke it  nicht nur in den Her - 
kunftsländern, sondern auch in den m it uns 
um ausländische A rbeitskräfte  konkurr ie ren ­
den Ländern ( F rankre ich ,  Scheden, und den 
Beneluxländern ) verhältn ism äßig  groß ist; 
dort wurden 1967 - ebenso wie in der  BRD- 
ausländische A rbe itsk rä fte  fre iges tez t.
Wer a r  gumentiert, durch die ANwesenheit 
der  G a s ta rb e i t e r  entstünden zusätzliche 
soziale Kosten für die Allgemeinheit- Kosten 
für  Schulen und für andere In fras t ruk tu r in ­
vestitionen- übersieh t,  daß G as tarbe ite r ,  
abgesehen davon, daß sie S euyrn zahlen, 
auch Vorteile für die gesamte Volkswirtschaft 
bringen:
bei den ausländischen A rbe ite rn  handelt es 
sich zum großen Teil um ungelernte A rbe ite r ,  
die weniger produktive aber nicht weniger not­
wendige Tätigkeiten übernehmen. Dies e rm ö g ­
licht es den deutschen A rbe ite rn  , in qualifi­
z ie r te re  Berufe aufzusteigen.
- Die ausländischen Zuwanderer decken einen 
großen Teil des Bedarfs der  W irtschaft an 
reg ionaler  Mobilität .

J T  M-IE/V
Die Befürchtung, eine hohe A usländerbeschäf t i ­
gung bei zunehmender A rbe its los igke it  beschwö­
re soziale Konflikte he rauf, hat sich auch in 
der  Rezession nicht be itätigt,  denn solche Kon­
flikte s ind  - von e inze lnen  Ausn ahmen abgese - 
hen- ausgeblieben. Der Rückgang der  B e sch ä f t i ­
gung hat zwar ausländische A rbeitskräfte  s t ä r ­
ker  getroffen als de utsche, doch ging d er  Be­
schäftigungsrückgang nicht allein zu Lasten  
der  Ausländer. F as t  eine Million aus ländischer  
A rbeitnehm er blieben in der  Bundesrepublik.
Der Rückgang von 3 0 0  OOO P ersonen  en tsprach  
der  üblichen Bruttorückwanderung. Die U nter ­
nehmen haben also  - p e r  Saldo - nur auf die son- 
stigenNeueinstellungen verzichtet,  "(ziff. 69-72)

Der Zynismus d i e s e r  " w i s s e n s c h a f t l i c h e n "  

A usdruckw eise  v e r d e c k t ,  worum cs in  Wirk­

l i c h k e i t  g e l l t : Die A u s lä n d e r  machen d ie  

i r c c L i i r o e i t , d ie  A u s lä n d e r  werden b e l i e b i g  

von O rt  zu O rt  v e r s c h o b e n ;  d i e  A u s lä n d e r  

d ie n e n  a l_  e i n e  i n d u s t r i e l l e  R eservearm ee 

neuen Typs.



D iese  v e r s c h ä r f t e  Ausbeutung  a u s l ä n d i s c h e r  

A r b e i t e r  b i l d e t  nu r  e in e n  d e r  w i c h t i g s t e n  

B e s t a n d t e i l e  des A u s b e u t u n g s v e r h ä l t n i s s e s ,

PERSIEN
das zw ischen  den e u r o p ä i s c h e n  M e tropo len

\

und den s ü d l i c h e n  " R a n d g e b ie te n "  b e s t e h t  

und a u f  den a l t e n  W idersp ruch  zwischen  

S ta d t  und Land b e r u h t .  G r ie c h e n la n d  i s t  

e i n  P a r a d e b e i s p i e l  f ü r  d i e s e s  V e r h ä l t n i s :

a) s e in e  R o l le  a l s  Arb e i t s k r ä f t e r e s e r v o i r  

s p i e l t  es  a u f  Grund e i n e r  hohen 

s t r u k t u r e l l e n  A r b e i t s l o s i g k e i t .  Z u k le in e  

P r o d u k t i o n s e i n h e i t e n  i n  d e r  L a n d w ir t ­

s c h a f t ,  hohe V erschu ldung  d e r  Bauern ,  

s c h l i e ß l i c h  d i e  Konkurrenz von EWG - und 

U SA -Agrarprodukten f ü h r t e n  zu g e s t e i g e r t e r  

L a n d f lu c h t  und Auswanderung, d . h . ,

zuij B ildung  e i n e r  i n d u s t r i e l l e n  R e s e r v e ­

arm ee. Der a u f g e b l ä h t e  D i e n s t l e i s t u n g s ­

s e k t o r  (7o % d e r  a k t i v e n  S ta d tb e v ö lk e ru n g  

s in d  in  d iesem  S e k to r  b e s c h ä f t i g t )  b e ­

w i r k t  e i n e  n i e d r i g e  d u r c h s c h n i t t l i c h e  

A r b e i t s p r o d u k t i v i t ä t ,  so daß n i c h t  

genügend K a p i t a l  in  d i e  I n d u s t r i a l i ­

s i e r u n g  a b g e z w e ig t  werden kann , um

d i e s e  R eservearm ee a u f z u fa n g e n .

b) Für a l l e ; '  s ü d l i c h e n  " P c r i f c r i c l ä n d e r "

Produkte nach Griechenland einführt.

D iese  Grundform i m p e r i a l i s t i s c h e r  

H a n d e lsb e z ie h u n g en :  A usfuhr  von 

i n d u s t r i e l l e n  F e r t i g p r o d u k te n  in  d ie  

l a n d w i r t s c h a f t l i c h  s t r u k t u r i e r t e n  S t a a t e n  

und E in fu h r  von A g ra rp ro d u k te n  und 

R o h s to f f e n  aus d i e s e n  Ländern  in  d i e  

I n d u s t r i e z e n t r e n , f ü h r t  zu e i n e r  s t ä n ­

d ig e n  R ep ro d u k t io n  d e r  g l e i c h e n  A bhängig ­

k e i t .  Der P r o f i t ,  den i n d u s t r i e l l e  

F e r t i g p r o d u k t e  ab w e rfen ,  i s t  immer 

höher  a l s  d e r  s p ä r l i c h e  V e r d i e n s t ,  den 

e in e  überw iegend  a u f  k ö r p e r l i c h e r  Arb e i t  

be ruhende  L a n d w i r t s c h a f t  f ü r  g r i e c h i s c h e  

K le in b a u e rn  e r g i b t .

d) Wie in  S pan ien  o d e r  P o r tu g a l  konn ten

s c h l i e ß l i c h  d i e  K o n f l i k t e ,  d ie  du rch  d ie  

sen  g ru n d le g e n d e n  W idersp ruch  in n e r h a lb  

d e r  g r i e c h i s c h e n  G e s e l l s c h a f t  p ro d u -

T Ü R K E I
V e r t e i d i g u n g s m i n i s t e r ,  sonde rn  du rc  h 

b eso n d e re  'R ä t e  d e r  h ö c h s te n  O f f i z i e r e ’ 

vorgenommen. Sowohl in  d e r  V e r fa s su n g  a l s  

auch in  einem d e r  e in g a n g s  erw ähn ten  De­

k r e t e  w ird  a u s d r ü c k l i c h  b es t im m t,  daß 

d e r  V e r t e i d i g u n g s m i n i s t e r  an d i e  E n t ­

sch e id u n g e n  d e r  gen a n n te n  Räte  bzw. d e r  

Rekurskom m issionen  gebunden i s t .  Die 

Armee - wie ü b r ig e n s  auch d ie  P o l i z e i ,  

d i e  Küstenwache und d i e  Feuerwehr - i s t  

a l s o  'a u to n o m ' und von d e r  z i v i l e n  Ge­

w a l t  u n k o n t r o l l i e r b a r . "  (Neue Z ürcher  

Z e i t u n g , 1 7 .1 2 .6 8 )

Auf d iesem  Wege w ird  d i e  nach dem IJato- 

P lan  "P rom etheus"  an d i e  Macht g e b r a c h te  

Armee zum w i l l f ä h r i g e n  I n s t r u m e n t  in  den 

Händen des a m e r ik a n is c h e n  und e u r o p ä i s c h e n  

I m p e r ia l i sm u s  - sowohl nacli innen  durch  

d i e  G a r a n t i e  g r o ß z ü g ig e r  H an d e ls -  und 

I n v e s t i t i o n s v o r t e i l e  f ü r  d i e  g roßen  i n t e r ­

n a t i o n a l e n  Monopole, a l s  auch nach außen 

d u rch  d i e  S i c h e r s t e l l u n g  d e r  M i l i t ä r b a s e n  

f ü r  den w e l t w e i t  o r g a n i s i e r t e n  A ppara t  d e r  

(K o n te r r e v o lu t io n .



( P o r t u g a l , S p a n ie n ,  S ü d i t a l i c n ,  Ju g o s -  

l a v i e n ,  G r i e c h e n la n d ,  T ü rk e i )  h a t  d e r  

T ourism us e in e  e n t s c h e id e n d e  B edeutung.

S P A N IE N
H ie r  l i e g t  e in e  d e r  I la u p tu rsa c h e n  f ü r  

d ie  ü b e r p r o p o r t i o n a l e  E n tw ick lu n g  des 

D i e n s t l e i s t u n g s s e k t o r s .  Der Z u fluß  von 

D ev isen  r e i c h t  n i c h t  e n t f e r n t  a u s ,  das 

von J a h r  zu J a h r  wachsende Z a h l u n g s b i l a n z ­

d e f i z i t  ab zu b au en .  Das D e f i z i t  zu L a s te n  

G r i e c h e n la n d s  im Handel m i t  W e s td e u tsc h la n d  

e r h ö h te  s i c h  a l l e i n  i n  den J a h r e n  196o/66 

um ü b e r  h u n d e r t  P ro z e n t  a u f  127 M i l l .  US- 

D o l l a r  .
c)
D ie s e s  Z a h l u n g s b i l a n z -  und H a n d e l s b i l a n z -  

d e f i z i t  h a t  s e in e n  U rsprung  in  dem, was 

d e r  f a s c h i s t i s c h e  H a n d e s lm i n i s t e r  P a p a d i -  

m i t r a k o p o u lo s  d i e  "Nutzung d e r  aus d e r  

K o m p le m e n ta r i tä t  u n s e r e r  Volkswirt-*  

s c h ä f t e n  h e r r ü h re n d e n  M ö g l i c h k e i t e n  f ü r  

d i e  E n t f a l t u n g  des b e i d e r s e i t i g e n  H an d e ls"  

n e n n t  ( H a n d e l s b l a t t ,  1 1 . 4 .6 8 ) :

Der d e u t s c h - g r i e c h i s c h e  H ande l,  g e ra d e z u  

e i n  M o d e l l f a l l  f ü r  d i e  H an d e lsb e z ie h u n g en  

zw ischen  den M e tro p o len  und den P e r i f e r i e -  

l ä n d e r n ,  v o l l z i e h t  s i c h  d e r g e s t a l t ,  daß 

d i e  BRD b i l l i g  R o h s to f f e  aus G r i e c h e n ­

la n d  b e z i e h t  (B a u x i t  - 5o % des  g r i e ­

c h i s c h e n  E x p o r t s  nach  W e s td e u ts c h la n d ,  

sowie R oh tabak ,  Obst u s w . ) . Und F e r t i g - -

^ ^ ^ T ^ r ^ v c n T c r ^ ^ T a x T i t  mehr m it H i l f e  e i n e s  

- wie immer a u t o r i t ä r  s t r u k t u r i e r t e n  - 

P a r la m e n ta r i sm u s  g e l ö s t  w erden . Es 

b e d u r f t e  e i n e r  S c h l i c h t u n g s i n s t a n z  m it  

d i k t a t o r i s c h e n  M a c h tb e fu g n i s s e n .  D iese  

F u n k t io n  h a t  das  g r i e c h i s c h e  M i l i t ä r ­

reg im e auszu ü b e n .  Die Z ie l e  P ap an d re o u s ,  

G r ie c h e n la n d  du rc  h e in e  l i b e r a l e  

W i r t s c h a f t s p o l i t i k  in  d i e  EWG zu i n t e ­

g r i e r e n ,  werden nun m i t  u n g le i c h  h ö h e r e r  

E f f i z i e n z  von den M i l i t ä r s  v e r f o l g t .

Die V e r fa s su n g  vom 15. November 1968 und 

zwei s i c h  d a ra n  a n s c h l i e ß e n d e  D ek re te  vom 

I4. Dezember 1968 d e f i n i e r e n  e n d g ü l t i g  

d i e s e  so u v e rä n e  R o l le  d e r  Armee a l s  S t a a t  

im S t a a t .  A r t i k e l  129 b i s  132 d e r  V er-

PORTUGAL
f a s s u n g  b e s a g e n ,  daß d i e  Armee n i c h t  nur  

d e r  V e r te id ig u n g  d e r  n a t i o n a l e n  Unabhän­

g i g k e i t  und d e r  t e r r i t o r i a l e n  I n t e  

t ä t ,  so n d e rn  dem Schu tz  des " p o l i t i s c h e n  

und s o z i a l e n  S ystem s" zu d ie n e n  habe .  Zu 

d iesem  Zweck w ird  d i e  Armee aus a l l e n  V e r ­

f l e c h tu n g e n  h e r a u s g e l ö s t ,  d i e  s i e  e i n e r  

p o l i t i s c h e n  K o n t r o l l e  u n t e r w e r f e n  ko n n te n :

" Die B e fö rd e ru n g e n  und E n t la s s u n g e n  d er  

B e r u f s o f f i z i e r e  und d i e  Z u te i lu n g e n  d e r  

V e r se tz u n g e n  d e r  h ö h e re n  und h ö c h s te n  

M i l i t ä r s  werden n i c h t  d u rc h  den g eg e n ­

ü b e r  dem P a r la m e n t  v e r a n t w o r t l i c h e n

SOLIDARITÄT
An der  Wiso Fakultät wird die Vorlesung 
"Internationale W irtschaftsbeziehungen" von 
Häuser gehalten (Fr. 9. 30 -11 Uhr) . Wir 
fordern  auf, m assenhaft an d ie se r  Vorlesung 
teilzunehmen, um den Kommilitonen und dem 
P ro fesso r  Häuser zu zeigen, daß "Institutionen 
der  internationalen Handelspolitik, W irtscha fts ­
beziehungen, Handelsbilanzen etc. " nicht unab- 
nängig von ih re r  Herrschaftsfunkjion abgehandelt 
werden können.
In Arbeitsgruppen soll das M a te r ia l  über die P e r i ­
pher ie länder  e r s te l l t  werden: Geschich te ,  w ir t ­

schaftliche und m im a r is c h e  Verflechtungen mit 
den w esteuropäischen und den am erikanischen 
Im peria lis ten ,  Analyse der  Ziele und der  p ra k ­
tisch-revolutionären Arbeit  der  soz ia l is tischen  
oppositionellen Gruppen . Kontaktaufnahme mit 
diesen Gruppen und ihre  n V e r t re te rn  in der  
Bundesrepublik, Planung konkreter  gem einsam er  
P ro jek te  und Aktionen. Der Schwerpunkt u n se re r  
p raktischen Arbeit  in den Arbeitsgruppen (Zu­
sam m enarbeit  m it den Stadtteilbasisgruppen und 
den Arbeiter-  und Studentenorganisationen in der  
BRD) muß die Agitation gegen das Ausländer- 
Gesetz sein: m a te r ie l le  Hilfe , Rechtsberatung 
und P rozessag ita t ion  , Aktionen zur Verhinde­
rung von Ausweisungen.
Wir planen Mieterkampagnen gegen die D isk r i ­
minierung ausländische Studenten bei der  Woh­
nungssuche und die katastrophalen  Wohnbedin­
gungen aus ländischer  A rbe ite r  ( Wohnbaracken,
5 A rbe ite r  in einem Raum . . .  . )
Am Dienstag den 22. 4. , 8. 30  U hr ,  G er ic h ts ­
gebäude A Raum 202, läuft e in  Verfahren g e ­
gen zwei Kommilitonen, die während e iner  
Griechenlanddem onstration festgenommen w u r ­
den. Beweist Eure  Solidarität!
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